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Das  erstplazierte Plakatmotiv „Athletic City“ wurde von Kathrin Schroeder erstellt

Grafik Design ALSTERDAMM
waren vom Organisationskomi-
tee der ECSG 2011, unter Leitung

von Ingo Aurin, bereits im Okto-
ber 2009 hinreichend gebrieft
worden. Es ging um die Idee das
Thema Kultur trifft Sport anläss-
lich der Veranstaltung in Ham-
burg in plakativen Motiven für die
Öffentlichkeitsarbeit umzusetzen.

Ziemlich genau ein halbes Jahr
später waren dann über siebzig
Arbeiten von den Studierenden
gefertigt. Diese üppige „Ausbeute“
des von der ECSG 2011 Hamburg
e.V. initiierten Plakatwettbewerbs,
machte es der elfköpfigen Jury
nicht gerade leicht, die Besten
herauszufiltern. Unter fachkundi-
gem Vorsitz der Senatorin für
Kultur, Sport und Medien Frau
Prof. Dr.  Karin von Welck konnte
sich die Jury nach längeren Dis-
kussionen dann doch auf sechs
außergewöhnliche Motive einigen.
Interessant hierbei waren die
verschiedensten Herangehens-
weisen an das Thema, welches
mit den Rahmendaten Sport,
Europa, Hamburg, Begegnung
bzw. Betriebssport vorgegeben
waren. Selbst der Künstlerische
Leiter, der Schule am Hamburger
Heiligengeistfeld, Thorsten
Schneider konnte sein Erstau-
nen nur schwer verbergen „Eine
solche Auswahl zu einem
Thema haben wir lange nicht ge-
habt. Ein großes Lob an unsere
Studierenden!“ Und diesem Lob
konnte sich die Senatorin nur
anschließen, sie freute sich über
„herausragende Ergebnisse!“.

Im Herbst dieses Jahres werden
die Plakate an exponierten Stel-
len in der Stadt erstmals auf die
ECSG 2011 hinweisen.

www.ecsghamburg2011.de
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„Athletic City“ von Kathrin Schroeder1. Platz im Plakatwettbewerb Kunst trifft Sport

Mit Unterstützung unserer Partner:
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Weit über sechzig Studierende
aus den verschiedensten Seme-
stern der Hamburger Schule für

Die Hamburger Veranstaltung beschreitet neue Wege!
Plakativ



Das Executive Commitee des
EFCS diskutierte anlässlich sei-
ner turnusmäßigen Tagung, im
März in Hamburg, die neuen Aus-
tragungsorte für die Sommer-
spiele 2015. Nach Prag 2013
haben sich für die Ausrichtung
2015 Gent, Aalborg und Riccione
beworben. Die Damen und Her-

ren der EFCS nutzten darüber hin-
aus die Möglichkeit Europas
zweitgrößten Binnenseehafen
kennen zu lernen. Einer Einla-
dung des Hamburger Senats fol-
gend ging es nach einem ge-
meinsamen Abendessen, mit einer
Barkasse vorbei an den Contai-
nerschiffen auf „große Fahrt“.
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Ein Jahr vorher
Traditionsgemäß treffen sich die na-
tionalen Verbände der Teilnahme-
länder und die EFCS-Sport-Manage-
ment-Mitglieder ein Jahr vor der Ver-
anstaltung in der Ausrichter Stadt.
Entsprechend hat das Hamburger
Organisationskomitee vom 25.-27.
Juni 2010 die teilnehmenden Natio-
nen eingeladen. Hierbei gibt es Ge-
legenheit für die Interessierten sich
über den aktuellen Planungsstand
der ECSG 2011 aus erster Hand und
vor Ort zu informieren. 

Die Spitze trifft sich in Paris
Das diesjährige turnusmäßige Ge-
neral Assembly findet vom 11. bis
13. Juni in Paris statt. Dort wird unter
Anderem der Austragungsort für 2015
bestimmt. Ingo Aurin (1.Vorsitzen-
der) und Alfred Holdhoff (Generalse-
kretär) des Hamburger OK´s werden
dort dem Gremium noch einmal die
Hamburger Veranstaltung vorstellen

Genügend Kapazitäten
Die Sparte Bowling erwartet ordent-
liche Anmeldezahlen, auch wenn es
bei den letzten Veranstaltungen in
dieser Sportart immer wieder zu Eng-
pässen gekommen ist. Hamburg ver-
fügt über genügend Bowling-Kapazi-
täten. – Also warum nicht im Som-
mer 2011 nach Hamburg kommen
und eine ruhige Kugel schieben?

Nachfolger gesucht!

Die Senatorin für Kultur, Sport und Medien Frau Prof. Dr. Karin von Welck führte
nicht nur die elfköpfige Jury an. Sie ließ es sich auch nicht nehmen, Hand anzu-
legen, wenn es galt die prämierten Arbeiten an der Wand zu positionieren!

Bulletin II
Das Hamburger Organisationskomi-
tee veröffentlicht pünktlich zum An-
meldebeginn das Bulletin II. Dieses
enthält die letzten Informationen mit
den Teilnahmebedingungen und den
Wettbewerbsregeln für die einzelnen
Sportarten. Ebenfalls enthalten ist
das Hamburger Unterbringungskon-
zept mit den entsprechenden Preis-
kalkulationen. 

Eine größere Halle
Aufgrund der Voranmeldeergebnisse
für die ECSG im nächsten Jahr, hat sich
das Organisationskomitee dazu ent-
schlossen die Abendveranstaltungen
auf dem Messegelände in eine größere
Halle der Messe GmbH, in die Halle
A1, zulegen. Es wird langsam immer
wichtiger sich rechtzeitig zu der Ver-
anstaltung in Hamburg anzumelden!



Erlebniswelt Hamburg Airport –
gerade in den letzten Jahren hat
sich der Hamburger Flughafen
durch zahlreiche Umbaumaß-
nahmen und die entsprechende
Investitionen vom einfachen Flug-
Gate geradezu zur Erlebniswelt
entwickelt. Und diese neuen Rah-
menbedingungen führten auch
auf dem Flugfeld maßgeblich zu
einer neuen Wahrnehmung.
Inzwischen verkehren 60
Fluggesellschaften nonstop
zu insgesamt 125 Flugzie-
len, die Hamburg somit di-
rekt mit der Ferne ver-
binden.  Was traditionell dem
Hamburger Hafen oblag,
nämlich die Menschen der Me-
tropolregion mit der Welt zu ver-
binden, das hat in der Moderne
der Hamburg Airport übernom-
men. Bis zu 12,2 Millionen Flug-
gäste jährlich wickeln die Termi-
nals von Deutschlands fünft-
größtem Flughafen mühelos ab.

Aber nicht nur der Fluggast ist
am Hamburg Airport willkom-

men, auch der Fluginteressierte
kann durch Führungen hinter
den Kulissen sehr viel Wissens-
wertes erfahren. So auch in der
weltweit einmaligen Modellschau,
die im Maßstab 1:500 das Ge-
lände auf dem Flugfeld und dessen
Umfeld äußerst unterhaltsam
den Zuschauern vermittelt. Und
sollte es tatsächlich Fluguninter-

essierte geben, die finden dann
zahlreichen Restaurants, Snack-
bars und Cafés sowie einen 600
Quadratmeter großen EDEKA
Supermarkt in dem man sieben
Tage die Woche alles finden kann,
was der Daheimgebliebene für
ein entspanntes Leben so benö-
tigt. Dieses vielfältige Angebot
kann man in Hamburg ganz ohne
Stress und Verkehrsstaus genie-

ßen, denn mit der Neugebauten
S-Bahn geht es im Zehnminu-
tentakt in nur 25 Minuten in oder
aus der City direkt in die Terminals.

Dieser Hamburg Airport, der eine
wichtige Lebensader der Metro-
polregion geworden ist, ist nun
mehr auch ein wichtiger Partner
der im Sommer 2011 stattfinden-

den European Company
Sport Games. Nicht nur weil
erwartungsgemäß zahlrei-
che der bis zu 10.000 akti-
ven Gäste mit dem Flug-
zeug anreisen werden, nein,
auch weil das Thema Be-
triebssport seit eh und je

ein wirklicher Aktivposten am Flug-
hafen ist. Bereits vor 50 Jahren
gegründet, wird der Verein Sport
& Freizeit der Flughafen Hamburg
GmbH, von 631 Mitgliedern in 14
Sparten unter anderem mit einem
jährlichem Aktionstag der Sport-
woche gefeiert. – Da liegt es auf
der Hand, dass der Hamburg
Airport auf die European Com-
pany Sport Games fliegt!
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Der Hamburg Airport zählt nach dem nun mehr abgeschlossenen Umbau zu den modernsten Flughäfen Europas!

Punktlandung
Die ECSG 2011 freut sich über die Kooperation mit dem Hamburg Airport!
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Man kennt Schießwettbewerbe
an und für sich nur so: der Schütze
voller Konzentration mit sich und
seiner Waffe, fest das Ziel vor
Augen. Sonst nichts! Sicherlich
konnte man auch dann nicht von
einer unbedingt  ruhigen Veran-
staltungshalle sprechen. Aber was
im nächsten Jahr bei den Euro-
pean Company Sport Games
2011 in Hamburg geplant ist, dass
erinnert eher an eine Sportparty.
Gemäß dem Vorbild von großen
Beach-Volleyball Turnieren wird

die Veranstaltung erstmals mit
Moderationen und Musik auch für
Fans des Schießsports ein voll-
kommen neues Erlebnis werden.

Austragungsort im Sommer 2011
wird die Moorbekhalle in Norder-
stedt sein, die neben den besten
sportlichen Voraussetzungen,
auf 30 elektronischen Anlagen
der Firma Meyton, auch bis zu
1.600 Gästen ein einmaliges
Schießerlebnis vermitteln wird.

Der Wettbewerb wird hierbei in
folgenden Disziplinen veranstaltet:

Luftgewehr und Luftpistole

Damen: 40 Schuss in 
75 Minuten

drei Damen bilden ein Team

Herren: 60 Schuss in 
105 Minuten

drei Herren bilden ein Team

Schießt eine Dame in einem Her-
ren-Team, so hat die Dame eben-
falls 60 Schuss in 105 Minuten
zu schießen. Für die Einzelwer-

tung zählen dann die ersten 40
Schuss. Die jeweils besten 8
Damen und 8 Herren erreichen
das Finale.

Geschossen wird nach den Re-
geln des internationalen Welt-
verbandes der Schützen, der ISSF.

Bei der Disziplin Luftgewehr-
Auflage, erfolgt eine gemein-
same Einzel-Wertung für Damen
und Herren ab Jahrgänge 1971
und älter. Es werden jeweils 30
Schuss stehend aufgelegt ge-
schossen, Schützen mit einer

anerkannten Behinderung dür-
fen auch sitzend  aufgelegt schies-
sen; die maximale Zeit beträgt 45
Minuten. Allerdings ist diese Dis-
ziplin auf 60 Teilnehmer begrenzt.

Geschossen wird nach den Regeln
des Deutschen Schützenbundes.

Die teilnehmenden Schützen
sollten wissen, dass bei der
Hamburger Veranstaltung eine
Waffen-, Bekleidungs- und Do-
pingkontrolle durchgeführt wird.
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Auf die Teilnehmer bei der ECSG 2011 im Schießen warten in der Moorbekhalle aller-
beste Voraussetzungen . – Es wird auf moderne elektronischen Anlagen geschossen.

Partystimmungbei den Schützen

Altersklasseneinteilung
Die Alterklassen sind in zwei Klas-
sen unterteilt. In die offene Klasse ab
Jahrgang 1993 und die so genannte
Seniorenklasse ab Jahrgang 1971
und älter. Ausnahmen sind (entspre-
chend des Bulletins 02) die Sportar-
ten Leichtathletik, Radfahren und
Schwimmen, in denen in fünf Alters-
klassen gestartet wird.

Greenfee
Aufgrund des starken Zuspruchs bei
der Sparte Golf, sieht sich das Or-
ganisationskomitee leider gezwun-
gen, zusätzlich zur Teilnahmegebühr
auch noch eine Greenfee-Beteiligung
in Höhe von € 30,00 zu erheben. Den-
noch bleibt die Limitierung dieses
Wettbewerbs auf 600 Golfer beste-
hen. – Schließlich sollen die Teilneh-
mer in Hamburg ja eine sportlich sinn-
volle Turnierabwicklung vorfinden!

Kunst zum Mitnehmen
Darauf kann man sich schon heute
freuen. Die außergewöhnlichen Kunst-
plakate mit denen das Hamburger
OK im Herbst dieses Jahres in der
Stadt für die Veranstaltung werben
wird, werden bei der Veranstaltung
im nächsten Jahr in limitierter Auf-
lage als Andenken an Hamburg 2011
zu erwerben sein. Damit diese Idee
für die Sammler auch Sinn macht,
wird es wohl nur eine Kleinauflage
von maximal 300 Stück pro Motiv
geben. Da kann sich was entwickeln!


